
 

    

 

26. Sitzung 

 

 des Rates der Stadt Bergneustadt 

i n der Begegnungsstätte Krawi nkel- Saal, Köl ner Str. 260 

 

Sitzungstag 

 

25. 04. 2018 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     21: 05 Uhr 

 

Mi t glieder 

 

Andreas Baltes St v.  

Tanj a Bonrat h St v 

St efan Brand St v 

Er dogan Cayl ak St v 

Yasar Erogl u St v 

Al bert Funk St v bis 20: 00 Uhr 

       TOP 14 

Christian Gi gas St v 

Tho mas Got he St v 

Dani el Gr üt z St v 

Di et mar Hal berstadt St v 

St ephan Hat zi g St v 

Christian Hoene St v 

Detl ef Kä mmerer St v 

Doris Kl aka St v 

Antj e Kl ei ne St v 

Axel Kri eger St v 

Tho mas Kubitzki St v 

Mi chael Kunt ze St v 

Di et er Kuxdorf St v 

Wol f gang Lenz St v 

Ber nhard Ludes St v 

Hans Hel mut Mert ens St v 

Jens Hol ger Püt z St v 

St efan Ret zerau St v 

Hei ke Schmi d St v 

Rei nhard Schulte St v 

Ralf Si eper mann St v 

Tho mas Sta mm St v 

Dr. Christ oph St enschke St v 

Ber nd War wel  St v 

Isol de Wei ner St v 

Rol and Wer ni cke St v 

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung:  

 

BM Wilfried Hol berg                                        St VR Cl audi a Adolfs 

St K Ber nd Knabe                                              St VR Ewal d Bau mhoer 

St OVR Johannes Drexl er                                  VA Ut e Kni erie m  

St VR Uwe Bi nner 

 

 

Gäst e: 

 

Mar kus Wessel 

Exper Consult Wirtschaftsförderung & Investitionen Gmb H & Co. KG 
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Tagesordnung 

 

26. Sitzung  

 

des Rates der Stadt Bergneustadt 

 

a m 25. 04. 2018 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.    Umbeset zung von Gre mi en und Ausschüssen  

1. 1.  0463/ 2018 Gesellschafterversa mml ung Oberbergische Auf bau-

Gesellschaft mbH - OAG 

5 

1. 2.    Ant rag der CDU- Frakti on betr. Beset zung des Schul aus-

schusses, des Sozialausschusses und des Betriebsausschus-

ses Wasser wer k 

6 

2.    Fl üchtli nge / Asyl  6 

3.  0460/ 2018 Ant rag der  SPD- Frakti on betr.  Wahl  ei nes/r  neuen st ell ver-

tretenden Bür ger meisters/in vom 12. 04. 2018 

6- 7 

4.  0443/ 2018 Neu wahl en der Verbandsgre mi en des Aggerverbandes 7 

5.  0440/ 2018 Or dnungsbehör dliche Verordnung über  di e Aufrechterhal-

tung der  öffentlichen Si cherheit  und Or dnung i m Gebi et  der 

St adt Bergneust adt 

7- 8 

6.  0441/ 2018 Or dnungsbehör dliche Verordnung über  das  Offenhalten von 

Ver kaufsstellen aus  besondere m Anl ass  i n der  St adt 

Ber gneust adt i m Jahr 2018 

8 

7.  0458/ 2018 4. Nachtrag zur Sondernut zungssat zung vom 29. 11. 2000 8- 9 

8.  0449/ 2018 Ant rag der  CDU- Frakti on betr.  Cit ymanager  vo m 

20. 03. 2018 

9- 10 

8. 1.  0452/ 2018 Ant rag der  CDU- Fraktion betr.  " Ber gneust adt-App"  vo m 

20. 03. 2018 

9- 10 

9.  0450/ 2018 Anfrage der  CDU- Fraktion betr.  Schwerl ast verkehr  vo m 

20. 03. 2018 

10- 11 

10.  0451/ 2018 Ant rag der  CDU- Fraktion betr.  Kenntlichmachung von 

Par kschei benpflicht en vom 20. 03. 2018 

11- 12 

11.  0453/ 2018 Ant rag der  CDU- Fraktion betr.  Ei nführung ei ner  Wett bü-

rosteuer vom 20. 03. 2018 

12- 13 

12.  0462/ 2018 Ant rag der  CDU- Frakti on betr.  Ganzt agsschul e im Pri mar-

berei ch vom 17. 04. 2018 

13 

13.  0454/ 2018 Anfrage der  Frakti on Bündnis  90/ Di e Gr ünen betr.  Mobili-

täts-Innovati on i n der St adt Bergneust adt vom 20. 03. 2018 

14 
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14.  0459/ 2018 Industriegebi et Wi esenstraße 

 

15 

15.    Mi tt eil ungen  

15. 1.  0438/ 2018 Haushaltspl an 2017 

hi er: nicht erhebliche über- und außerplanmäßi ge Auf wen-

dungen/ Auszahl ungen sowi e  außerpl anmäßi ge Verpflich-

tungser mächti gungen 

15- 16 

15. 2.  0447/ 2018 Haushaltspl an 2018 

hi er: Er mächti gungsübertragungen 2017 

16 

15. 3.  0456/ 2018 Vorschriften zur Ei nheitsbe wert ung für die Be messung der 

Gr undst euer - Entschei dung des Bundesverfassungsgerichts 

16 

15. 4.    Pr oj ektaufruf " Ko mmunaler Kli maschut z NRW"  17 

15. 5.    Dat enerhebung Wohngebäudebest and 2016 des I nstit uts 

Wohnen und Umwelt  und Positi onspapi er  des  St ädt e-  und 

Ge mei ndebundes "Bezahlbaren Wohnraum schaffen" 

17 

15. 6.    Aus wirkungen des  neuen Ver packungsgeset zes  durch den 

Geschäftsführer  des  ASTO Bur khard Rösner  i n der  Ratssit-

zung a m 04. 07. 2018 

17 

15. 7.    Jahresabschl uss 2017 17 

15. 8.    Ge mei nsa me Veranst altung der  gpa NRW und des  Mi nist e-

riums  f ür  Hei mat,  Kommunal es,  Bau und Gl ei chst ell ung 

NR W betr. St ärkungspakt St adtfinanzen 

17 

16.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  

16. 1.  0461/ 2018 Anfrage der  Frakti on Bündnis  90/ Di e Gr ünen betr.  "St ark 

durch Vi elfalt" vom 12. 04. 2018 

18 

16. 2.    Anfrage des St v. Dr. St enschke betr. Ar beitsgruppe Friedhof  18 

16. 3.    Anfrage des  St v.  Hoene betr.  Sprengungen des  Schotter wer-

kes Cl e mens i m Gebi et des St entenberges 

18 

16. 4.    Anfrage St v. Got he nach de m Bauf ortschritt "Neue Mitte" 18- 19 

 

Ni cht öffentliche Sitzung 

 

 

17.  

  " Ber gneust adt Agenda 2030" 

Er gebnispräsent ation der Kl ausurtagung vom 14. 10. 2017  

zur Zukunftsent wi ckl ung 

Mar kus Wessel, Exper Consult Wirtschaftsförderung & I n-

vestitionen Gmb H & Co.  KG 

19 

18.  0457/ 2018 Bet eili gung an der  OVAG Ober bergische Verkehrsgesell-

schaft mbH 

19 

19.  0445/ 2018 Vorschl agsliste für die Wa hl der Schöffen 2019 – 2023 19- 20 

20.  0446/ 2018 Vor bereit ung der Wahl der Jugendschöffen 20 
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21.    Beri cht e aus den Gre mi en 20 

22.    Mi tt eil ungen 20 

23.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  

23. 1.    Anfrage der  St v.  Sch mi d betr.  Neubeset zung der  vakant en 

St ellen i n der Ver walt ung 

20- 21 

23. 2.    Anfrage der St v. Bonrat h betr. I HK Altstadt  21 

23. 3  Anfrage des  St v.  Cayl ak betr.  Parkprobl e me i n der  I nnen-

stadt 

21 
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BM Hol berg begr üßt  di e An wesenden,  st ellt  fest,  dass  f or m-  und frist gerecht  ei ngel aden wur-

de und eröffnet die 26. Sitzung des Rat es der St adt Bergneust adt.  

 

I. Änderung der Tagesordnung 

 

Für  di e CDU- Frakti on beantragt  St v.  Schulte den Tagesordnungspunkt   20 der  Ni cht öffentli-

chen Sitzung „I ndustriegebi et  Wi esenstraße“ i n den Öffentlichen Sitzungsteil  als  Tagesor d-

nungspunkt 14 aufzunehmen.  

 

BM Hol berg erkl ärt,  dass  er  noch kei nen offiziellen f ör mli chen Kont akt  mi t  de m Moschee-

verei n auf geno mmen habe und er  deshal b den Tagesordnungspunkt  i m Ni cht öffentlichen Teil 

behandel n möcht e.  

 

Daraufhi n best ätigt  St v.  Cayl ak al s  Mit glied des  Vorst andes  des  Moscheeverei ns,  dass  di e 

The mati k i m Öffentlichen Sitzungst eil durchaus diskutiert und abgesti mmt wer den könne.  

 

Daraufhi n beschließt  der Rat  den Tagesordnungspunkt  20 der  Ni cht öffentlichen Sitzung „I n-

dustriegebi et  Wi esenstraße“ unt er   Tagesordnungspunkt  14 der  Öffentlichen Sitzung zu be-

handel n. Di e übri gen Tagesordnungspunkt e verschieben sich entsprechend.  

 

 

Absti mmungsergebni s:  31 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen  

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Umbesetzung von Gremi en und Ausschüssen 

  

  

1. 1.  Gesellschafterversa mml ung Oberbergische Aufbau- Gesellschaft mbH - OAG 

0463/ 2018- AV  

  

 Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden Beschl uss:  

 

Für  di e Sitzung der  Gesellschafterversa mml ung der  Ober bergischen Auf bau-

Gesellschaft mbH a m 25.05. 2018 wird fol gender Ver walt ungsvertreter benannt:  

 

 

Or dentliches Mi tglied: 

 

Dr exl er, Johannes, AV 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  



- 6 - 

 

1. 2.  Ant rag der CDU- Fraktion betr.  Besetzung des Schul ausschusses,  des  Sozi al-

ausschusses  und des Betriebsausschusses Wasser werk- FB 1/ 3 und WW  

  

 Für di e CDU- Frakti on beantragt St v. Schmi d 

 

als  zusät zliches  st ell vertret endes  Mi t glied f ür  den Schul ausschuss,  den Sozi alaus-

schuss und für den Betriebsausschuss Wasser wer k  

 

den sachkundi gen Bür ger Herrn Leoni d Donst  

 

zu benennen.  

 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

2.  Fl üchtli nge / Asyl- FB 3 

  

 St VRi n Adolfs  t eilt  mit,  dass  si ch zur  Zeit  159 Fl üchtli nge i n Betreuung der  St adt 

Ber gneust adt  befi nden,  davon si nd 52 Personen Gedul det e.  ¾ der  betreut en Perso-

nen sei en Männer.  Weit er  wer den 43 Ki nder  betreut,  wovon di e Hälfte schul pflich-

tig sei.  

 

Di e Fl üchtli nge ko mmen u.  a.  aus  den Ländern Af ghanistan,  Gui nea,  de m  Irak und 

Ni geria. 

 

St v.  Ret zerau regt  an,  für  künftige Sit zungen auf  den Tagesordnungspunkt  zu ver-

zi cht en und di e akt uellen Zahl en zu den Fl üchtli ngen nur  als  Anl age zu m Pr ot okoll 

zu geben.  

 

BM Hol berg sagt zu, dies für die nächst en Sitzungen zu überdenken.  

 

  

  

3.  Ant rag der SPD- Fraktion betr.  Wahl  ei nes/ r neuen stell vertretenden Bürger-

mei sters/i n vo m 12. 04. 2018 

0460/ 2018- FB 1 

  

 Di e SPD- Frakti on schl ägt  für  di e Wahl  ei ner  neuen z weiten st ell vertretenden Bür-

ger meisteri n ge m.  § 67 GO NR W Fr au Antj e Kl ei ne,  wohnhaft  Am Müllersberg 1, 

51702 Bergneust adt, vor.  

 

Es  wer den kei ne weiteren Vorschl äge f ür  ei nen/ei ne Wahl kandi dat en/i n von den 

Frakti onen benannt.   

 

AV Dr exl er  erkl ärt,  dass  di e Wahl  nach § 50 Abs.  2 i.  V.  m.  § 67 Abs.  2 GO NR W 

in gehei mer Absti mmung erfol gen muss.  

Zu Wahl beisitzern wer den di e St adt verordnet en Br and,  Wer ni cke und Kä mmer er 
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besti mmt.  

 

Al l e St adt verordneten werden na mentlich zur gehei men Absti mmung gebeten.  

 

Mi t  17 Jasti mmen bei  8 Nei nsti mmen und  8 Ent halt ungen wi rd Frau Ant je Kl ei ne 

zur zweiten stell vertretenden Bür ger meisteri n ge wählt.  

 

  

  

4.  Neuwahl en der Verbandsgre mi en des Aggerverbandes 

0443/ 2018 —FB 2 

  

 Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden  

 

Beschl uss:  

 

1.  Der  Rat  entsendet  als Del egi erte i n di e Ver bandsversa mml ung des  Aggerver-

bandes: 

 

1. 1 Ver walt ungsvertreter (§ 113 Absatz 2 Sat z 2 GO NRW)  

 St adt kä mmerer Bernd Knabe 

 

1. 2 Vertreter des Rat es 

 

 a) Bernhard Ludes 

 

 b) Hei ke Schmi d 

 

 c) St efan Ret zerau 

 

2.  Der  Rat  schl ägt  der  Verbandsversa mml ung vor,  Bür ger meister  Wilfried Hol ber g 

als  Vertreter  der  Mit gliedergruppe 1 ( St ädt e und Ge mei nden)  i n den Verbandsrat 

zu wähl en.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

5.  Or dnungsbehördliche Verordnung über di e Auf rechterhalt ung der öffentli-

chen Si cherheit und Ordnung i m Gebi et der Stadt Bergneustadt  

0440/ 2018- FB 3 

  

 BM Hol berg erkl ärt,  dass  mit  der  Kooperati onsverei nbarung z wi schen dem Kr eis, 

der  Kr eispolizei behör de und den t eil nehmenden Ko mmunen u.  a.  fest gel egt  wur de, 

ei ne or dnungsbehör dliche Gefahrenabwehr verordnung zu erlassen.  Gr undlage hi er-

für  bil de ei ne Must erveror dnung des  St ädt e-  und Ge mei ndebundes  NRW.  Um ei ne 

gr ößt mögliche Ei nheitlichkeit  i n allen bet eili gten Ko mmunen bei  der  Handhabung 

von Or dnungs wi dri gkeiten und der  Ahndung anderer  Verst öße herzust ellen,  habe 

der  Ober bergische Kr eis  entsprechende Vor gaben ge macht.  Besonderheiten der 
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jeweili gen Ko mmunen ergänzen j edoch di ese weit gehende Ei nheitlichkeit  und 

müssen i n die Or dnungsbehör dliche Ver ordnung auf genommen wer den.  

 

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden  

 

Beschl uss: 

 

Der  Rat  beschließt  di e de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt e Or dnungsbehör dliche 

Ver ordnung über  di e Aufrecht erhalt ung der  öffentlichen Si cherheit  und Or dnung 

i m Gebi et der St adt Bergneust adt. 

 

 Absti mmungsergebni s:  ei nsti mmi g  

 

  

6.  Or dnungsbehördliche Verordnung über das  Offenhalten von Verkaufsstellen 

aus besondere m Anl ass i n der Stadt Bergneustadt i m Jahr 2018 

0441/ 2018- FB 3 

  

 Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden  

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  di e de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt e Or dnungsbehör dliche 

Ver ordnung über  das  Of fenhalten von Ver kaufsstellen aus  besondere m Anl ass  i n 

der St adt Bergneust adt im Jahr 2018.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g  

 

 

  

7.  4. Nachtrag zur Sondernutzungssatzung vo m 29. 11. 2000 

0458/ 2018- FB 3 

  

 BM Hol berg erläut ert, dass aufgrund der ei ngehenden Di skussi on i m Haupt - und 

Fi nanzausschuss a m 18. 04. 2018  die Sondernut zungssat zung um den Punkt 3 a er-

gänzt wur de.  

 

Di e textliche Änderung liege allen Stadt verordneten mit der vorbereiteten „gr ünen 

Ti schvorl age“ zur Abstimmung vor.  

 

Der Bür ger meister sagt zu, nach ei ne m Jahr de m Rat der St adt Bergneust adt ei nen 

Erfahrungsbericht über die Sondernut zung i nsbesondere i m Berei ch der Werbeban-

neranl agen vorzul egen.  

 

Daraufhi n fasst der Rat der St adt Bergneust adt folgenden  

 

Beschl uss:  

 

Der Rat der St adt Bergneust adt beschließt den als Anl age bei gefügt en 4. Nachtrag 

zur Sondernut zungssat zung vom 29. 11. 2000.  
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 Absti mmungsergebni s: Jasti mmen, 2 Gegensti mmen  

 

 

  

8. 1.  Ant rag der CDU- Fraktion betr. City manager vo m 20. 03. 2018 

0449/ 2018- BM 

  

8. 2.  Ant rag der CDU- Fraktion betr. "Bergneustadt-App" vo m 20. 03. 2018 

0452/ 2018- BM  

 

 St v.  Schulte beantragt  für di e CDU- Frakti on di e Ei nricht ung ei nes  „Cit ymanagers“. 

Auf  der  Veranst altung der  CDU Ber gneustadt  zur  St adt ent wi ckl ung vo m 

13. 06. 2017 mit  den Vertretern des  Ei nzel handels i n Ber gneust adt,  der  Politi k und 

de m Bür ger meister  wurde di e Ei nricht ung ei nes Cit ymanagers  als  vor dringliches 

Pr oj ekt anregt.   

 

Der  Cit ymanager  könnt e si ch vor dri nglich als  zentral er  Ansprechpart ner  u m di e 

fol genden Auf gaben kümmer n:  

 

- Koor di ni erungsst elle für di e Beschi ckung des Wochen mar kt es 

- Koor di nat or für di e Bergneust adt App 

- Erschei nungsbil d der  St adt,  besonders  der  Pfl egezust and der  Beet e und das 

Ver müll en 

- Außengastrono mi e anregen 

- Kost enfreies flächendeckendes WLAN ausbauen 

- Ansprechpart ner für Anregungen und Kriti k sei n,  

- Ideen zur Ver mar kt ung Ber gneust adts ent wi ckeln, etc.  

 

Weit ere Auf gaben wären  i m Positi onspapi er  des  St ädt e-  und Ge mei ndebundes 

„Innenst ädte i m Wandel  – Herausforderungen und Perspekti ven f ür  Ko mmunen i m 

di gitalen Zeitalter vom 08. Nove mber 2017“ aufgezei gt.  

 

Weit erhi n beantragt  di e CDU- Frakti on,  ei ne „Ber gneust adt- App“ zu ent wi ckel n 

zur  Präsent ati on des  Ei nzel handels,  Gastrono mi e,  Wi rtschaft,  I mmobilien,  Veran-

stalt ung, Touris mus etc.  

Hi erzu solle di e St adt  Bergneust adt  di e Teil nahme  von I nt eressent en am e Co m-

mer ce- Tag i n Dort mund a m 30. 05. 2018 organisieren.  

 

Di e St adt  Ber gneust adt  sei  das  Bi ndeglied z wi schen den I nt eressent en und da mit  i n 

der Verant wort ung, di eses Proj ekt zu begl eiten.  

 

BM Hol berg er kl ärt,  dass  ei n sogenannt er  Cit ymanager  ei ne frei willi ge Auf gabe 

der  Ko mmune sei  und di es  f ür  Ber gneust adt  mit  den Bedi ngungen des  St ärkungs-

pakt es  kolli diere.  Er  könne ni cht  erkennen,  wi e eine Fi nanzi erung realisiert  wer den 

solle.  

Derzeit  sei  di e Ver walt ung ni cht  i n der  Lage,  das Personal  mit  zusät zlichen Auf ga-

ben zu beauftragen,  da die Gr enze des  Bel ast baren bereits errei cht  sei.  Er  sehe hi er 

kei ne freien Kapazitäten u m ei ne sol che Auf gabe zusät zlich zu übernehmen.  
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Weit erhi n f ührt  er  aus,  dass  er  bereits seit  2016 Bestrebungen mit  de m Ber gneu-

städt er  Ei nzel handel  u.  a.  über  ei n „ Onli neport al“ spreche u m di e regi onale Wett-

be wer bsfähi gkeit zu erhalten und zu fördern.   

 

Ei n Gespräch bei m Bür ger meister  mit  Vertretern von Ber gneust adt Mar keting,  der 

Wer bege mei nschaft  Wi edenest  und der  Wer begemei nschaft  Ber gneust adt habe a m 

13. 07. 2017 st att gefunden.  Di e Bündel ung der  Interessen des  Ei nzel handels  sei 

schwi eri g.  Zur  Ent wi cklung ei nes  „ Onli ne- Portales“ sei en erste Schritte der  Wer-

bege mei nschaft Bergneustadt erfol gt.  

 

Weit erhi n t eilt  BM Hol berg mit,  dass  er  bei m Tr effen der  AG der  part eil osen Bür-

ger meister  bei m St ädt e-  und Ge mei ndebund a m 10. 04. 2018 Kont akt  mit  der  Bür-

ger meisteri n der  St adt  Wülfrat h,  Frau D.  Cl audi a Panke,  hatte,  wel che i hm Gr und-

infor mati onen zu För dermögli chkeiten f ür  di e Ei nricht ung der  Funkti on eines/ei ner 

Cit ymanager/s oder „Kümmer ers/i n habe zukommen lassen.  

Er  habe daraufhi n das  Pl anungsbüro „St adt-  und Regi onal planung“ Dr.Jansen 

Gmb H u m Unt erst ützung gebet en.  Das  Bür o Dr.  Jansen Gmb H habe mit  de m „al s 

gr üne Tischvorlage“ vorliegenden Schrei ben  Unterst üt zung zugesagt.  

Di e hi eri n genannt e Förderlichtli nie „St adterneuerung 2008“ habe  nach deren 

Kennt nisstand weiterhi n Best and.  Di e St adt  Ber gneust adt  kann ei nen „ Kümmer er“ 

mi t  de m För derantrag f ür  di e Gesa mt maßnah me  beantragen,  wenn das  st ädt ebaul i-

che Ent wi ckl ungskonzept, ISEK  ferti ggestellt und politisch beschl ossen sei.  

In Ver bi ndung mit  der  Ent wi ckl ung ei ner  Ber gneust adt- App ver weist  der  Bür ger-

mei ster  auf  di e Erfahrungen der  St adt  Wi pperfürth und deren Wi ppApp.  Laut  Bür-

ger meister- Kollege von Rekowski  habe deren Ent wi ckl ung Kost en von ca.  18. 000 

Eur o verursacht.  BM Holberg sehe f ür  Ber gneustadt  kei ne Möglichkeit  der  Fi nan-

zi erung ei ner sol chen Maßnah me.  

 

Bezüglich des  eCo mmerce Tages  bittet  der  Bürger meister  di e St adt verordnet en, 

sich sel bst zu organisieren bz w. anzumel den.  

 

Ei n Positi onspapi er  des  St ädt e-  und Ge mei ndebundes  zur  Allianz f ür  I nnenst ädt e 

gi bt  der  Bür ger meister  er allen St adt veror dneten mi t  ei ner  weiteren „gr ünen Ti sch-

vorlage“ zur Kennt nis.  

 

Nach ei ner  ei ngehenden Di skussi on über  di e Not wendi gkeit  ei nes  Cit ymanagers 

als  Kü mmerer  und der  Ei nricht ung ei ner  „Ber gneust adt  App“ i st  man sich ei ni g, 

das The ma i m kommenden Haupt- und Fi nanzausschuss ei ngehend zu behandel n.   

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g  

 

 

  

  

9.  Anf rage der CDU- Fraktion betr. Schwerl astverkehr vo m 20. 03. 2018 

0450/ 2018- FB 4 

  

 

 St v.  Schulte beantragt  für  di e CDU- Frakti on,  di e St adt  Ber gneust adt  möge mittei-
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len,  wel che Schritte si e wann und mit  wel che m Er gebnis  unt erno mmen habe,  u m 

de m Pr obl e m des  Schwerlast verkehrs  durch Wi edenest  und durch di e I nnenst adt  zu 

begegnen.  

 

„In der  Veranst altung der  CDU Ber gneust adt  zur  St adt ent wi ckl ung a m 13. 06. 2017 

ist  di es  ebenfalls als  ei n vor dri ngliches  Pr oj ekt  angeregt  wor den.  Das  Pr obl e m sei 

seit  l ange m bereits bekannt,  i nsbesondere aus wärti ge LKWs  benut zen den Weg 

über  Ber gneust adt  als  Abkürzung,  u m maut pflichti ge Aut obahnkil omet er zu spa-

ren.  Es  soll  über  den St and der  „Effizient en und verträglichen LKW- Navi gati on al s 

Initiati ve der  Metropolregi on Rhei nl and ( bereits in der  Ratssitzung a m 16. 09. 2015, 

PBUA a m 13. 11. 2017)  bericht et  wer den und zu der  Mögli chkeit,  Te mpo 30 Zonen 

ei nzuricht en St ell ung bezogen wer den.  Dar über  hi naus  sei  der  Bür ger meister  vo m 

Rat  beauftragt  wor den,  mi t  Overat h Kont akt  aufzuneh men und di e Mögl ichkeit en 

der Ei nschränkung des Durchgangsschwerl ast verkehrs zu besprechen. “ 

 

 

Bür ger meister  Hol berg teilt  mit,  dass  das  angesprochene Pr odukt  der LKW-

Navi gati on bereits i n Funkti on sei.  Sog.  Vorrangrout en sei en ei nricht bar,  aller di ngs 

müsst en für ei nen Zugriff hierauf di e Gerät e der LKW ei n Updat e generieren.  

Di es  li ege also i mmer  i n der  Verant wort ung des  Fahrers.  Ver kehr  beschränkende 

Ma ßnah men,  wi e z.  B.  Geschwi ndi gkeitsbegrenzungen wer den nur  auf geno mmen 

und ggf. umgeset zt,  wenn auch Anor dnungen vom Straßenverkehrsa mt vorlägen.  

 

Ab de m 01. 07. 2018 wird di e Maut  auf  allen Bundesstraßen erhoben.  Das Geset z 

zur  Aus weit ung der  LKW- Maut  auf  alle Bundesstraßen wird zu m 01. 07. 2018 i n 

Kr aft  treten.  Ob di e B 55 i m Rau m Wi edenest-Pernze i n de m entsprechenden Pl an 

ent halten sei, werde man versuchen herauszufi nden.  

 

BM Hol berg t eilt  hi erzu mi t,  dass  er  bereits Kontakt  zum Bür ger meister  der  St adt 

Overat h, Jörg Wei gt, aufgeno mmen habe.  

Di e Gegebenheiten der  Stadt  Overat h sei en auf  Bergneust adt  ni cht  übertragbar,  da 

es  f ür  di e St adt  Overat h ei nen Luftrei nhaltepl an gebe und f ür  Ber gneustadt  eben 

ni cht.  

 

Er  wer de den St adt verordnet en den Luftrei nhaltepl an der  Bezirksregierung Köl n 

für die St adt Overat h per E- Mail zur Verfügung stellen.   

 

Di e weit ere Vor gehens weise soll  i n ei ner  Sitzung des  Pl anungs-,  Bau-  und Um-

welt ausschusses beraten wer den.  

 

  

  

10.  Ant rag der CDU- Fraktion betr.  Kenntlichmachung von Parkschei benpflich-

ten vo m 20. 03. 2018 

0451/ 2018- FB 3 

  

 St v.  Schulte beantragt  für  di e CDU- Frakti on,  di e Hi nwei se auf  di e Par kschei ben-

pflicht  und ei ngeschränkte Parkzeit  i n den entsprechenden Zonen zu verbessern,  z. 

B.  durch zusät zliches  Anbri ngen der  offiziellen Beschil derung oder  i noffizi elle 

Hi nwei sschil der an Straßenl at ernen und Bäu men.  
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Di es  sei  ebenso i n der  Veranst altung der  CDU Bergneust adt  von den Ei nzel händ-

lern angeregt  wor den,  da di ese bekl agen,  dass  insbesondere aus wärti ge Kunden 

i mmer  wi eder  das  Par kzonenschil d übersehen und dann ei ne Ver war nung er halten. 

St VRi n Adolfs  wei st  daraufhi n,  dass  di e offiziellen Ausschil derungen durch di e 

St VO r egl e mentiert  und di e Möglichkeiten hi er  begrenzt  sei en.  Nur  a m Begi nn und 

a m Ende von Par kzonen dürften Schil der  aufgestellt  wer den.  Pl aketten an Bäu men 

und Lat ernenmast en könnt en näher  an den parkenden Aut os angebracht werden.  

 

Bür ger meister  Hol berg t eilt  mit,  dass  es  f or melle Vor gaben f ür  di e Beschilderung 

der  Par kraumzone gebe und di ese auch ni cht  ausge weitet  wer den dürften.  All e 

Par kzonen entlang der  Hauptstraße I nnenst adt  sei en r ot gepflastert  und als sol che 

erkennbar.  Hi er  sei  di e Par kschei be i mmer  rauszul egen und i nsofern die ri chti ge 

Lösung.  

 

St VRi n Adolfs  t eilt  mit, dass  durch di e Ert üchtigung der  B 55 ei ne ausrei chende 

Beschil derung erfol gt  sei.  Di e Gr öße und di e Höhe der  Schil der  sei  durch di e Str a-

ßenverkehrsordnung vorgegeben und es  gebe keine zusät zliche Geneh mi gung mehr 

für weitere Schil der. 

 

St v.  Schulte bet ont  erneut,  dass  er  kei ne zusät zliche Beschil derung durch Ver-

kehrszei chen mei ne,  sondern dass  gezi elt  z.  B.  durch kl ei ne Pl aketten an Bäu men 

oder  Lat ernen darauf  auf mer ksa m ge macht  wer den solle,  dass  es  i n Ber gneust adt 

ei ne Parkschei benpflicht gäbe.  

 

Nach ei ner  ei ngehenden Di skussi on durch di e Frakti onen regt  BM Hol berg an,  mit 

de m Verei n Ber gneust adt Mar keti ng das  The ma ansprechen zu woll en und ggf. 

ge mei nsa m ei nen Auf kleber  oder  ei n Hi nweisschil d zu ent wi ckel n,  um auf  di e 

Par kschei benpflicht  deutlich hi nzuweisen,   wel ches  an den Ei ngangst üren der  Ei n-

zel händl er  angebracht werden könne.  

 

 

 

 Absti mmungsergebni s: 25 Jasti mmen, 5 Nei nstimmen, 3 Ent halt ungen  

 

 

  

11.  Ant rag der CDU- Frakti on betr.  Ei nf ührung ei ner Wett bürosteuer vo m 

20. 03. 2018 

0453/ 2018- FB 3 

  

 St v.  Schulte beantragt  für  di e CDU- Frakti on di e Ei nführung ei ner  Wett bürost euer 

und den Erl ass  des  beiliegenden Ent wurfs  ei ner  Sat zung über  di e Er hebung ei ner 

Wett bürost euer i n der Stadt Bergneust adt. 

 

Weit erhi n f ührt  er  aus,  dass  i m Jahr  2014 durch die Landesregierung NRW ge m.  § 

2 Abs.  2 des  Ko mmunalabgabengeset zes  f ür  das  Land NR W ( KAG)  di e Wett bü-

rosteuer  geneh mi gt  wur de.  Di e Wett bürost euer  muss  auf  der  Gr undl age der  Wet t-

ei nsät ze erfol gen.  Di e Veranlagung der  Wett bürost euer  auf  Basis  der  Veranst al-

tungsfläche i st  seit  de m 29. 06. 2017 ni cht  mehr  statt haft.  Auf grund der  i n Fol ge des 
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St aatsvertrages  zu m Gl ücksspiel wesen zu er wartenden Schließung von Spi el hallen 

ist  da mit  zu rechnen,  dass  di e Anzahl  der  Wett büros  i n den nächst en Monat en zu-

neh men könnt e,  da das  Betrei ben von Wett büros nach den derzeiti gen Regel ungen 

des  St aatsvertrages  zu m Gl ückspi el wesen nur  noch i n un mittel barer  Nähe von 

Spi el hallen möglich i st. Da  di e Nachbarkommune Gu mmersbach di e Wett bü-

rosteuer  zu m 01. 07. 2018 ei ngeführt  habe,  best ehe zude m di e Gefahr,  dass  Betrei-

ber  nach Ber gneust adt  aus wei chen,  u m St euern zu sparen.  Di e Wett bürosteuer  soll 

daher  auch mit  de m Lenkungsz weck der  Ei ndä mmung von Wett büros  i n Ber gneu-

stadt ei ngeführt werden.  

 

Der  vorliegende Ent wurf ei ner  Sat zung basi ere auf  der  Must ersatzung des  St ädt e- 

und Ge mei ndebundes  vom 08. 12. 2017 und bedürfe zur  rechtlichen Ei ndeuti gkeit 

der Überarbeit ung. Di e Wett bürost euer soll zum 01. 08. 2018 i n Kraft treten.  

 

St VRi n Adolfs  t eilt  mit,  dass  es  i n Ber gneust adt  kei ne Wett büros  i n di esem Si nne 

gäbe,  sondern nur  Wett annah mest ellen.  Wett büros  wür den auch schon baurechtlich 

kau m ei ne Geneh mi gung bekommen.  

 

BM Hol berg i st  ver wundert  über  di e Eile bei  der  Ei nführung ei ner  sol chen Wett bü-

rosteuer. Zurzeit läge kein Antrag zur Eröffnung eines Wett bür os vor. 

Er  bitte di e Politi k,  der  Ver walt ung genügend Zeit  für  di e Überarbeit ung der  vor-

liegenden Sat zung zu geben,  da di ese ni cht  ohne weit eres  auf  Ber gneust adt  über-

tragbar  sei  und der  vorliegende Text wortlaut  so ni cht  beschl ossen wer den könne.  

Er  verbitte si ch den Vorwurf  des  St v.  Schulte,  die St adt  Ber gneust adt  sei  i n der 

Vor bereit ung di eses Punkt es untäti g ge wesen.  

 

Nach ei ner  ei ngehenden Di skussi on über  di e Ei nführ ung ei ner  Wett bürosteuer  sagt 

BM Hol berg zu,  den vorliegenden Sat zungsent wurf  f ür  di e St adt  Ber gneustadt  an-

zupassen und zur  Abstimmung de m Rat  der  St adt  Ber gneust adt  i n der  nächst en 

Sit zung vorzulegen.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 3 Ent halt ungen  

 

 

  

12.  Ant rag der CDU- Fraktion betr.  „ Ganzt agsschul e i m Pri marberei ch“ vo m 

17. 04. 2018 

0462/ 2018- FB 3 

  

St v.  Schulte beantragt  für  di e CDU- Frakti on,  di e Ver walt ung möge pr üfen,  ob i n 

Ber gneust adt  Gr undschulen i m gebundenen Ganztagsbetrieb geführt  wer den könn-

ten.  

 

BM Hol berg fragt  nach,  ob si ch di e Anfrage auf  di e zul etzt  i m Schul ausschuss  ge-

führte Di skussi on u m di e Sonnenschul e bezi ehe,  wonach di ese über  di e Ei nf ühr ung 

des  gebundenen Ganzt ages  mit  ei ne m All ei nstellungs mer kmal  versehen wer den 

könne? 

 

„ Di e Ei nricht ung von gebundenen Ganzt agsschulen i m Pri mar berei ch i st  pri nzi pi-

ell  mit  Erl ass  vo m 16. 02. 2018 möglich.  Di e Teilnahme  a m Ganzt agsbetrieb i st 
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dann f ür  alle Schül er  bindend,  aber  kost enfrei.  Über  di e Ei nricht ung entschei det 

der  Schulträger  nach Anhör ung der  Schul e und mi t  Geneh mi gung der  Bezirksre-

gi erung.  Bi sher  wur den im Pri mar berei ch aber  nur  offene Ganzt agsschul en geneh-

mi gt.  

Da  di e Kost en f ür  di e offenen Ganzt agsschul en erhöht  wer den musst en und der 

Ganzt agsbetrieb i mmer  stärker  nachgefragt  würde,  sei  zu überl egen,  ein sol ches 

Angebot ei nzuricht en. “ 

 

Nach ei ner  ei ngehenden Di skussi on über  di e Ei nführ ung des  gebundenen Ganzt a-

ges,  t eilt  der  BM mi t,  dass  di e Ver walt ung di e Er lasslage pr üfen wird und Kont akt 

mi t  der  Bezirksregi erung Köl n auf nehmen wer de,  um offene Fragen zur Ei nfüh-

rung des  gebundenen Ganzt ages  f ür  den Pri mar bereich zu kl ären.  Er  bittet  dar um, 

den Tagesordnungspunkt  über  di e Ei nführung ei nes  gebundenen Ganzt ages  f ür  den 

Pri mar bereich i n die nächst e Schul ausschusssitzung zu ver weisen.   

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

13.  Anf rage der Frakti on Bündni s  90/ Di e Grünen betr.  Mobilitäts-Innovati on i n 

der Stadt Bergneustadt vo m 20. 03. 2018 

0454/ 2018- FB 4 

  

 St v.  Wer ni cke st ellt  für  das  Bündnis  90/  Di e Gr ünen di e Anfrage,  i nwi eweit  di e 

St adt  Ber gneust adt  alternati ve und i nnovati ve Pil otproj ekte ent wi ckelt  oder Anst ö-

ße an Dritte weitergel eitet habe.  

I m Ent wurf  des  Nahverkehrspl anes  ( NVP)  des  Ober bergischen Kr eises, Neuauf-

stell ung 2016,  wur de den Ko mmunen di e Möglichkeiten gegeben,  alternati ve und 

innovati ve Mögli chkeiten der  Mobilitätssicherung zu schaffen.  Di ese Pr oj ekt e 

wer den vom Ober bergischen Kreis fi nanziert.  

 

BM Hol berg bericht et  über  das  Pr oj ekt  Co mmovee Co mmunit y zu de m ei n Vor-

stell ungst er mi n a m 25. 09. 2014 i m Rat haus  st attgefunden habe.  Di e hausi nt erne  

Recherche habe er geben,  dass  das  Pr oj ekt  i n ei ner Pil ot kommune ni cht  erfol grei ch 

erprobt wor den sei.  

 

Weit erhi n fahre  seit  März 2018 der  Wander-/ Fahrradbus  wi eder  f ür  die Regi on 

entlang des  Panora ma- Radweges,  der  s.  g.   „ Bal kantrasse“ und des  Ber gischen Pa-

nora ma weges  und di e Busli ni e 301 von Ber gneust adt  nach Ol pe wer de von der 

OVAG weiterhi n betrieben.  

 

Des  Weit eren st elle  er  die Frage an St v.  Wer ni cke,  wi e weit gehend di e Anf rage zu 

verstehen sei.  

St v.  Wer ni cke bittet  di e Ver walt ung daraufhi n i n der  nächst en Haupt -  und Fi nanz-

ausschusssitzung mit zuteilen,  wel che Pr oj ekte nach Rücksprache mit  dem Ober-

bergischen Kreis fi nanzi ell möglich si nd.  
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14.  Industri egebi et Wi esenstraße 

0459/ 2018- FB 4 

  

 BM Hol berg ver weist  auf  ei n Gespräch mit  den Frakti onsvorsitzenden und den an 

der  Wi esenstraße ansässigen Unt ernehmer n a m 09. 04. 2018 i m Rat haus,  wonach 

di e Unt ernehmer  massi ve Kl agen i m Zusa mmenhang mit  der  Nut zung der  anli e-

genden DI TI B- Moschee geäußert hätten.  

 

Weit erhi n wur de i m Haupt-  und Fi nanzausschuss  ausführlich über  di e The mati k 

di skutiert  und der  Beschlussvorschlag des  Bür ger meisters ergänzend  f ormuli ert, 

der nun de m Rat als Beschl ussvorschlag vorliege.  

 

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden  

 

Beschl uss:   

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  unt erst üt zt  den Bür ger meister  dabei  Maßnah men 

ei nzul eiten,  u m di e akt uelle kritische Sit uati on der  anliegenden Unt ernehmen der 

Wi esenstraße i n Ver bi ndung mit  der  Nut zung der dorti gen DI TI B- Moschee nach-

halti g zu verbessern. I m Ei nzel nen ist dies,  

 

- di e erneut e Auf nah me  von Gesprächen mit  de m Moscheeverei n,  um di e kri-

tischen Sit uati on der  Unt ernehmen zu erl äut ern sowi e auf  di e Sel bst verant-

wort ung und Ei genst ändigkeit  des  Moscheevereins  hi nzuwirken,  das  Nut -

zerverhalten der Moscheebesucher nachhalti g zu verbessern.  

- di e konsequent e Ei nhaltung von Or dnungspri nzipi en ei nzuf or der n und i m 

Falle der  weit eren feststellbaren und dauerhaften Regel verst öße seitens  der 

Or dnungsbehör de Sanktionen i m Rah men der  ordnungsrechtlichen Hohei t 

anzukündi gen und zu vollziehen.  

- den Moscheeverei n aufzuf ordern,  di e Anzahl  der Moscheebesucher  auf  das 

geneh mi gt e Maß von 400 zur ückzuführen und f ür  gr ößere Anl ässe andere 

Räu me anzumi eten.  

- mi t  de m Moscheeverei n ei ne Verei nbarung zu t reffen,  di e di ese Zi el e defi-

ni ert und deren Umset zung an ei ner Zeitschi ene abbil det.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen  

 

 

  

 

15.  Mi tteil ungen 

  

  

15. 1.  Haus haltspl an 2017 

hi er: ni cht erhebliche über- und außerpl anmäßige Auf wendun-

gen/ Auszahl ungen sowi e  außerpl anmäßi ge Verpflicht ungser mächti gungen 

0438/ 2018- FB 2 
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Ei ne Auflist ung der  ni cht  erheblichen über-  und außerpl anmäßi gen Auf wendun-

gen/ Auszahl ungen f ür  den Zeitraum 01. 07.  bis  31. 12. 2017 wur de der  Einl adung 

bei gefügt.  

 

Ge mäß § 83 Abs.  2 GO NR W si nd di e über-  und außerpl anmäßi gen Aufwendun-

gen/ Auszahl ungen, die nicht erheblich si nd, de m Rat zur Kennt nis zu bri ngen.  

 

  

  

15. 2.  Haus haltspl an 2018 

hi er: Er mächti gungsübertragungen 2017 

0447/ 2018- FB 2 

  

I m Rah men des  Jahresabschl usses  2017 wer den Er mächti gungen f ür  Aufwendun-

gen und Auszahl ungen in das  Haushaltsjahr  2018 übertragen.  Di e Er mächti gungs-

übertragungen er höhen die entsprechenden Positionen i m Haushaltspl an 2018.  Auf 

das  Haushaltsjahr  2017 wi r ken si ch di e Er mächtigungsübertragungen ent sprechend 

ergebnisverbessernd aus.  

 

Di e vor gesehenen Er mächti gungsübertragungen wur den durch di e Ver walt ung 

ei ner  kritischen Pr üfung unt erzogen.  Si e si nd durch entsprechende Auftragsverga-

ben begründet. 

 

Ei ne Auflist ung der  Ermächti gungsübertragungen i st  de m Pr ot okoll  als  Anl age 

bei gefügt. 

 

  

  

15. 3.  Vorschriften zur Ei nheitsbe wert ung f ür di e Be messung der Grundsteuer - 

Entschei dung des Bundesverfassungsgerichts 

0456/ 2018- FB 2 

  

Mi t  Urt eil  vo m 10. 04. 2018 hat  das  Bundesverfassungsgericht  ( BVerf G)  entschi e-

den,  dass  di e Vorschriften zur  Ei nheitsbe wert ung f ür  di e Be messung der  Gr und-

steuer  verfassungs wi dri g si nd.  Insoweit  wird auf di e bei gefügt e Presse mitteil ung 

des BVerf G ver wi esen.  

 

Auf grund der  durch das  BVerf G ei ngeräumt en Umset zungsfrist  bis  l ängst ens 

31. 12. 2024 tret en bei  der  örtlichen Gr undst euerfestset zung zunächst  kei ne Ände-

rungen ei n,  wenn der  Gesetzgeber  spät estens  bi s  zu m 31. 12. 2019 ei ne Neuregel ung 

getroffen hat.  Zu ei ner  künfti gen Ausgest altung der  Gr undst euerfestsetzung können 

frühestens  nach der  notwendi gen geset zlichen Neuregel ung Aussagen getroffen 

wer den.  

 

Wür de der  Geset zgeber  jedoch ei ne frist gerecht e Neuregel ung versäumen,  dürfen 

di e verfassungs wi dri gen Vorschriften bereits ab de m 01. 01. 2020 ni cht  mehr  ange-

wandt  wer den.  Nach heuti ge m Kennt nisstand wür de di es  bedeut en,  dass  ei ne 

Gr undst euerfestsetzung ab di ese m Zeit punkt  ni cht mehr  zul ässi g wäre und erhebli-

che Ertragsei nbußen droht en.  
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15. 4.  Projekt aufruf "Ko mmunal er Kli maschutz NRW"  

  

  

 BM Hol berg bericht et  über  den Pr oj ekt aufruf  „ Ko mmunal er  Kli maschutz NR W“, 

wel chen er allen Rats mitgliedern durch das Ratsportal zur Verfügung stelle.  

 

  

15. 5.  Dat enerhebung Wohngebäudebestand 2016 des  Instituts  Wohnen und Umwelt 

und Positi onspapi er des  St ädte-  und Ge mei ndebundes  "Bezahl baren Wohn-

raum schaffen" 

  

 BM t eilt  mit,  di e „ Dat enerhebung Wohngebäudebest and 2016“ des  I nstit utes  Woh-

nen und Umwelt  und das  Positi onspapi er  des  St ädt e-  und Ge mei ndebundes  über 

„Bezahl baren Wohnraum schaffen“ durch das  Rat sportal  allen St adt verordnet en 

zur Verfügung stellen werde.  

 

  

15. 6.  Aus wi rkungen des  neuen Verpackungsgesetzes  durch den Geschäftsf ührer des 

ASTO Burkhard Rösner i n der Ratssitzung a m 04. 07. 2018 

  

  

 BM Hol berg erkl ärt,  dass  der  Geschäftsführer  des  ASTO,  Herr  Bur khard Rösner, 

für  di e ko mmende Rat ssitzung zu m  04. 07. 2018 ei ngeladen wer de,  u m über  das 

neue Ver packungsgeset z zu bericht en.  

 

  

15. 7.  Jahresabschl uss 2017 

  

  

 St K Knabe t eilt  mit,  dass der  Jahresabschl uss  2017 i m Ent wurf  ferti ggest ellt  i st  und 

ei n Überschuss  von 7,  3 Mi o.  Eur o  aus weisen wi r d.   Di es  i st   hauptsächli ch auf 

Ei nmal effekte zurückzuführen.  Hi erzu zähl en i nsbesondere der  Deri vat e-Ver gl ei ch 

aus 04/ 2017 und di e i n 2017 nachträglich erhaltene Konsoli dierungshilfe 2016.    

 

  

15. 8.  Ge mei nsa me  Veranstaltung der gpaNRW und des  Mi ni steri ums  f ür Hei mat, 

Ko mmunal es,  Bau und Gl ei chstell ung NRW betr.  St ärkungspakt  St adtfi nan-

zen 

  

  

 BM Hol berg wei st  auf  ei ne Veranst altung a m 28. 06. 2018 der  gpa NRW „ St är-

kungspakt  St adtfi nanzen – Zwi schenbilanz und Er fol ge?“ hi n.  Er  bittet  bei  Interes-

se si ch zu mel den,  Herr  St K Knabe bi et e an,   mit  i hm  ge mei nsa m dort hi n zu fah-

ren.  

 

Von Seiten der  SPD- Frakti on si gnalisiert  St v.  Sta mm,  an der  Veranst altung t eil-

neh men zu wollen.  
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16.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

16. 1.  Anf rage der Frakti on Bündni s  90/ Di e Grünen betr.  "St ark durch Vi elfalt " 

vo m 12. 04. 2018 

0461/ 2018 

  

 Di e Frakti on Bündnis  90/  Di e Gr ünen st ellt  an di e Ver walt ung di e Anfrage zu m 

The ma  „St ark durch Vi elfalt“,  um mögli chst  viel en Menschen den Zugang zu 

Sport  und Be wegung zu er möglichen,  sowohl  im Br eiten-  als  auch i m Lei st ungs-

sport bereich.  Tr ot z Beeinträchti gung solle di e Möglichkeit  für  alle best ehen,  auch 

auf Wett ka mpfebene traini eren zu können.  

 

BM Hol berg regt  an,  di e Anfrage i n den Sport ausschuss  als  zust ändi gen Ausschuss 

zu ver weisen.   Ebenso soll  di e Anfrage de m Kr eissport bund und de m St adtsport-

verband zur Kennt nis und zur Beant wort ung gegeben wer den.   

 

  

16. 2.  Anf rage des Stv. Dr. Stenschke betr. Arbeitsgruppe Fri edhof- AV/ FB 4 

  

  

 St v.  Dr.  St enschke er kundi gt  si ch nach der  i m Jahr  2017 ei ngericht eten Ar beit s-

gr uppe Friedhof. Di ese Arbeitsgruppe sei bisher noch ni cht ei nberufen worden.  

 

Darauf  erkl ärt  BM Hol berg,  dass  wi e bereits mitget eilt,  ei ne Neuausrichtung des 

Best att ungs wesens  wi e gepl ant  mit  Best attern und St ei nmet z auf grund der  geset zli-

chen Vor gaben ni cht stattfi nden könne.  

Di e Ar beitsgruppe Sat zungen,  Gebühren,  Baubetriebshof  wer de di e Ko mmuni kati-

on i n  Sachen Fri edhof  mit  übernehmen.  AV Dr exler  sagt  zu,  dass  di e Ar beitsgrup-

pe zum The ma Friedhof noch vor den Sommerferien ei ngeladen wer de.  

 

  

16. 3.  Anf rage des  St v.  Hoene betr.  Sprengungen des  Schotter werkes  Cl eme ns  i m 

Ge bi et des Stentenberges 

  

  

 St v.  Hoene t eilt  mit,  dass  es  kürzlich wi eder  zu er heblichen Erschütt erungen i m 

Wohnberei ch St ent enberg geko mmen sei  und erkundi gt  si ch nach den zul ässi gen 

Sprengungen i m St ei nbruch Schotter wer k Cl e mens.  

 

BM Hol berg t eilt  mit,  das  di e St adt  Ber gneust adt  kei nerlei  Mögli chkeiten habe, 

hi erauf   direkt  ei nzuwirken,  da der  Ober bergische Kr eis  hi er  zust ändi ge Aufsicht s-

behör de sei.  

Das  Schotter wer k Cl e mens  habe vo m Regi erungspräsi dent en ei ne Abrau mgeneh-

mi gung für die kommenden Jahre.  

 

  

16. 4.  Anf rage des Stv. Got he nach de m Bauf ortschritt "Neue Mi tte" 

  

 St v.  Got he erkundi gt  si ch nach de m Bauf ortschritt  der  „ Neuen Mi tte“ i m Stadtzent-

rum.  
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BM Hol berg t eilt  mit,  dass  es  bereits Gespräche mit  de m Landesbetrieb St raßen 

über  di e Zuwegung gegeben habe.   Ei ne Abbr uchgeneh mi gung des  ehemali gen 

Kauf hallengebäudes  sowie der  Häuser  an der  Ot hestraße sei  beantragt.  Des  Weit e-

ren wer de das  ehe mali ge St adt hot el  und Textilzentrum nach sei ner  Kennt nis  al s 

erstes saniert.  

 

 

 

 

 

 

unt erz. am:  

 

08. 05. 2018    07. 05. 2018 

 

 

 

 

  

 

 

Bür ger meister  Schriftführeri n 
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